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sche Umweltchemie. Die Integration von Konzept und Verfah-
ren, das Voranschreiten vom chemischen Prinzip zur Umwelt-
reinigungsanlage wird historisch und fallbeispielorientiert vorge-
führt. Der Bogen spannt sich von umweltchemisch und -ver-
fahrenstechnisch zentralen Begriffen, den Eigenschaften der
Umweltkompartimente (von denen die Anwendbarkeit bestimm-
ter Methoden abhängt) und chemischen Phänomenen in der Um-
weltsanierung bis zu den Fallstudien, wobei die genannten Teile
und Themengebiete intensiv aufeinander bezogen werden. Dies
erlaubt dem Studenten, selbst schrittweise nachzuvollziehen, wie
sich Gesetzmäßigkeiten der chemischen Kinetik oder Parame-
ter wie das Redoxpotential auf die Art der anfallenden potenzi-
ellen Schadstoffe, die Auslegung und Dimensionierung der zur
Umweltreinigung zu verwendenden Apparaturen sowie die
Auswahl etwaiger Katalysatoren auswirken. Auch diese Fragen
werden im Kontext praktischer Problemstellungen erörtert.

Als zweiter Schritt der Integration wird der Übergang vom prin-
zipiellen Ansatz zur praktischen Lösung eines Umweltproblems
an Hand von Fallstudien behandelt, die die einzelnen Verfahren
– und mögliche Alternativen – in ihrer konkreten Anwendung
vorstellen. Dabei kommen dann auch Kosten und Randbedin-
gungen des Einsatzes sowie mögliche Nebenprodukte des Ver-
fahrens zur Sprache. Ausführliche Verweise auf die Originallite-
ratur verstehen sich von selbst.

Die bislang vorliegende Literatur widmet sich demgegenüber
jeweils Teilaspekten des Problembereichs 'Umweltchemie', wohl
im Einzelnen hinreichend tief schürfend, doch ohne direkt fass-
baren Bezug auf die anderen Aspekte. Diese Integration auf der
Basis der heterogenen, disparaten und vor allem im Bereich der
Physikalischen Chemie oft sehr komplex geschriebenen Litera-
tur selbst zu leisten, überfordert Studenten auch in der Vertie-
fung parallel zu einer Vorlesung. Das vorliegende Werk schließt
diese Lücke in dazu noch relativ kompakter Form.

Die Umweltchemie im engeren Sinne analysiert die Quellen,
Transportvorgänge und Senken sowie die sich daraus ergebende
Verteilung von Chemikalien sowie ihre Reaktionen und Wirkun-
gen in den Umweltkompartimenten Wasser, Boden (bzw. Sedi-
ment) und Luft. Damit verbunden sind Beeinflussungen von Le-
bewesen (Mensch, Tier, Pflanze, Mikroorganismus) und Gegen-
ständen (Bau- und Kunstwerke, Werkstoffe, u.a.). Auftretende
Schadwirkungen sollen mit Hilfe und durch Einsatz von techni-
schen Verfahren möglichst schon im Vorfeld vermieden oder aber
möglichst gering gehalten werden. Ist ein Umweltausschnitt che-
misch akut kontaminiert, müssen umwelttechnische Verfahren
dazu beitragen, entsprechende Sanierungsmethoden bereitzustel-
len. Die Anwendung und Kombination aus ingenieurtechno-
logischen Verfahren und umweltchemischen Problemfeldern cha-
rakterisiert das Aufgabengebiet der Technischen Umweltchemie.

Technische Umweltchemie ist somit ein hoch transdisziplinäres
Arbeits- und Wissenschaftsgebiet. Es zieht seine ursächlichen
Grundlagen sowohl aus den Naturwissenschaften wie Chemie,
Geologie, Physik, Biologie und Meteorologie, in gleichem Maße
aber aus den Ingenieurwissenschaften, die sich insbesondere auch
durch ihre technisch ausgelegten Grundlagenfächer auszeich-
nen. Letztendlich greift Technische Umweltchemie auch immer
über in die Wirtschafts- und Sozialwissenschaften, denn Sanie-
rungstechniken und ein schonender Umgang mit der Umwelt
kosten Geld, und die Gesellschaft muss in Zukunft noch viel
mehr darüber nachdenken und entscheiden, wie das Ziel der Nach-
haltigkeit im Sinne der Ressourcenschonung und des sparsa-
men Umgangs mit diesen weiterhin verfolgt werden soll.

Das Buch, das vorwiegend aus einer Vorlesung des Erstautors
entwickelt wurde, beginnt mit einer Beschreibung der histori-
schen und konzeptionellen Entwicklung der Umweltchemie vor
dem Hintergrund der allgemeinen Entwicklung der Chemie und
den Implikationen der Übertragung auf die operative Techni-
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